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 Termine
Auftaktveranstaltung Wohlers Park:  
14. September 2017, 19:00 Uhr, 
Grundschule Thadenstraße, Thadenstr. 147, Aula

Stadtteilforum Altona-Altstadt:  
19. September 2017, 19:00 Uhr, 
HausDrei, Hospitalstr. 107 
Themen: siehe Zeitungs-Rückseite

Sanierungsbeirat Große Bergstraße/Nobistor:  
4. Oktober 2017, 19:00 Uhr, 
treffpunkt.altona, Große Bergstraße 189 
Themen: siehe www.grosse-bergstrasse.de

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Stadtteilbüro in der Großen Bergstraße 
257, per Telefon (752578813) oder unter 
www.altona-altstadt.de

Den Wohlers Park – wer kennt 
ihn nicht?

Der ehemalige Friedhof Nor-
derreihe ist seit 1977 eine öf-
fentliche Parkanlage und erfreut 
sich von Jahr zu Jahr immer 
größerer Beliebtheit.

Von Kitas über Jogger und 
Tai-Chi-Anhängern bis hin zu 
Theatergruppen und „ganz 
normalen“ Parkbesuchern, als 
wohnungsnahe Grün- und Er-
holungsfläche ist der Park für 
Bewohnerinnen und Bewohner 

der benachbarten Quartiere von 
großem Wert. Auch als Wege-
verbindung wird der Park von 
Radfahrern und Fußgängern 
intensiv genutzt.

Diese intensive Nutzung führt 
aber auch dazu, dass einige Be-
reiche der unter Denkmalschutz 
stehenden Parkanlage darunter 
leiden. Zudem sind im Laufe der 
Jahre historische Elemente des 
Parks überformt bzw. immer 
weniger zu erkennen. Einige 
Bereiche, wie der Spielbereich, 

haben Überarbeitungsbedarf, 
um ihre Funktionen weiterhin 
erfüllen zu können.

Der Park ist wegen seiner 
besonderen Geschichte und 
den Elementen nicht wie jeder 
andere zu behandeln und daher 
auch eine Überarbeitung nicht 
frei von Rahmenbedingungen.

Eine werterhaltende bzw. 
entwickelnde Gestaltung soll 
die berechtigte intensive Nut-
zung und den Denkmalwert 
dieser besonderen Grünanlage 
in Einklang bringen.

Der Wohlers Park war bislang 
im Eigentum der ev.-luth. Kir-
chengemeinde und wurde 2017 
von der Freien und Hansestadt 
Hamburg angekauft.

Das Rahmenprogramm In-
tegrierte Stadtteilentwicklung 
sowie das Sonderinvestitions-
programm „Wohnungsbaufol-
gemaßnahmen“ bieten nun die 
Chance, den Wohlers Park fit für 
die nächsten Jahre zu machen.

Ein Viertel im Wandel
Das Straßenfest kombiniert 

den am Standort bereits eta-
blierten Gesundheits- und Be-
wegungstag mit einer Ausstel-
lung anlässlich des bevorste-
henden Abschlusses des Sanie-
rungs- und Stadtumbauverfah-
rens in der Großen Bergstraße.

Buntes Programm in der 
Großen Bergstraße, auf dem 
Goetheplatz und dem Bruno-
Tesch-Platz

Eine Bühne auf dem Goethe-
platz und die Große Bergstra-
ße bieten Raum für Auftritte 
und Aktionen lokaler Akteure. 
Neben dem Wochenmarkt ist 
auch ein Anwohner-Flohmarkt 
geplant.

Auf dem Bruno-Tesch-Platz 
gibt es ein Kinderprogramm 
und Akteure aus dem Viertel 

präsentieren sich mit Aktionen 
und Angeboten rund um das 
Thema Bewegung.

Wollen Sie beim Straßenfest 
noch mitmachen, sich beteili-
gen?

Melden Sie sich gerne bei:
Unternehmer ohne Grenzen 

e.V. - Betül Zerdeli, 040/87 60 
4525, b.zerdeli@uog-ev.de

BIWAQ-Projekt (Bezirksamt 
Altona) - Pauline Kruse, 040/428 
11 6139, pauline.kruse@altona.
hamburg.de

Die Große Bergstraße bewegt sich!
Straßenfest am Samstag, 30. September 2017

Das nun startende Beteili-
gungsverfahren, das im Rahmen 
der Gebietsentwicklung durch 
die steg Hamburg (Stadtteilbüro 
Altona-Altstadt) im Auftrag des 
Bezirksamts Altona durchge-
führt wird, umfasst mehrere 
Phasen:

Vorab werden im Park Kurzin-
terviews mit Nutzerinnen und 
Nutzern zur Einschätzung der 
Situation durchgeführt.

In der Auftaktveranstaltung 
am 14. September (19:00 Uhr in 
der Grundschule Thadenstraße) 
werden die Rahmenbedingun-

gen des Denkmalschutzes und 
werterhaltender Maßnahmen 
dargestellt sowie erste Ideen 
zu Bereichen gesammelt, die 
überarbeitet werden sollen.

Daraus wird das vom Be-
zirksamt beauftragte Land-
schaftsarchitekturbüro (Studio 
für Freiraumgestaltung, Gudrun 
Lang) einen Vorentwurf entwic-
keln. Dieser wird in einer weite-
ren öffentlichen Veranstaltung 
- voraussichtlich im Winter 2017 
- vorgestellt und diskutiert.

Die Umsetzung wird ab Som-
mer 2018 angestrebt.

Grunderneuerung und Entwicklung des Wohlers Park
Auftaktveranstaltung am 14. September

Bild: unser altona



eins A

September 2017

Bilanz der Integrierten Stadt-
teilentwicklung in Altona-
Altstadt

Zum 31.03.2017 wurden die 
Ergebnisse der Gebietsentwick-
lung im Verhältnis zu den im In-
tegrierten Entwicklungskonzept 
(IEK) formulierten Zielsetzungen 
bilanziert. Frau Schmoock (Be-
zirksamt) und Herr Kropshofer 
(steg) stellen die wesentlichen 
Ergebnisse der Bilanzierung 
anhand einer Präsentation vor.

Die Bilanzierung für das Sa-
nierungs- und Stadtumbauge-
biet Altona-Altstadt S5 Große 
Bergstraße / Nobistor verdeut-
licht, dass die wesentlichen 

Am 20. Juni traf sich das 
Stadtteilforum in der Kita Stru-
enseestraße.

Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde begrüßt Frau van 
Dühren (Kita-Leiterin) die Teil-
nehmenden und stellt die Kita 
Struenseestraße des Trägers 
elbkinder kurz vor.

Problemlagen behoben sind. 
Drei von fünf Leitzielen des IEK 
wurden in hohem Maß erreicht. 
Die weitere geordnete städte-
bauliche Entwicklung kann ab 
2018 auch ohne Anwendung 
der besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften ge-
währleistet werden.

Deshalb kann das Sanie-
rungsverfahren Ende 2017 plan-
mäßig beendet werden.

Da noch Handlungsbedarf im 
Hinblick auf die stadträumliche 
Anbindung des Nobistor an den 
Zentrumsbereich Große Berg-
straße sowie bei der Entwick-
lung des südlichen Bereiches 
des Walter-Möller-Park und der 
öffentlichen Grünanlage zwi-
schen Nobistor und Königstraße 
besteht, sollen diese Maßnah-
men zukünftig im Fördergebiet 
Soziale Stadt entwickelt und 
umgesetzt werden.

Aus der Bilanzierung für das 
Fördergebiet Soziale Stadt wird 
deutlich, dass die Entwicklung 
im südlichen Bereich des Stadt-
teils nicht so erfolgreich verlau-
fen ist wie im übrigen Gebiet.

Dies ist unter anderem darin 
begründet, dass die zügige Ent-
wicklung und Umsetzung von 

Projekten aufgrund langwieri-
ger Diskussions- und Entschei-
dungsfindungsprozesse zur 
Entwicklung des Schulstand-
ortes Struenseestraße/König-
straße und zur städtebaulichen 
Entwicklung im Bereich der 
Hauptkirche St. Trinitatis nicht 
möglich war.

Deshalb soll die Förderung 
bis zum Jahr 2021 verlängert 
werden. Damit die noch aus-
stehenden Projekte (bspw. süd-
licher Grünzug Neu-Altona, 
Verlagerung Bauspielplatz, Ju-
gendclub Struenseestraße) 
zügig realisiert werden können, 
wird der Schwerpunkt der Ge-
bietsentwicklung zukünftig im 

Wesentlichen auf Projekte im 
südlichen und südöstlichen 
Bereich des Fördergebietes be-
schränkt werden.

Frau Schmoock betont, dass 
zur Sicherung und Verstetigung 
der Strukturen (Stadtteilforum, 
Gählerhaus, Druckkosten Stadt-
teilzeitung, Verfügungsfonds…) 
in gewissem Umfang auch in 
den nächsten Jahren noch För-
dermittel zur Verfügung stehen 
werden.

Das von der steg Hamburg 
betriebene Stadtteilbüro wird 
mit der Beendigung des Sanie-
rungsverfahrens (Ende 2017) 
aber geschlossen werden.

Prozess - Zukunft Stadtteil-
gremium

Einführend stellen Mitlieder 
der Vorbereitungsgruppe den 
aktuellen Sachstand dar. Vor 
dem Hintergrund der Ergeb-
nisse des bisherigen Prozesses 
muss vordringlich entschieden 
werden, an welchen der beiden 
möglichen Partner (HausDrei 
e.V. und GWA St. Pauli e.V.) sich 
das Stadtteilforum andocken 
möchte.

Darüber hinaus muss in der 
zweiten Jahreshälfte geklärt 
werden, wie (vom wem) die 
mit dem Stadtteilforum ver-
bundenen Aufgaben zukünftig 
bewältigt werden können. Da 
es hierfür kein hauptamtliches 
Personal geben wird, sollten 
die Aufgaben auf möglichst auf 
viele Schultern verteilt werden.

Bevor es zu einer Abstim-
mung über den zukünftigen 
Andockpartner kommt, emp-
fiehlt Herr Henningsmeyer (Ge-
schäftsführer GWA St. Pauli) 
den Teilnehmenden, dass das 
Stadtteilforum sich an das Haus 
Drei andocken sollte.

Dieser Vorschlag wird von 
den Teilnehmenden positiv 
aufgenommen. Da es keine 
Widerrede gibt, wird nach Zu-
stimmung durch Herrn Clemens 
(Geschäftsführer Haus Drei) ein-
stimmig entschieden, dass das 
neue Stadtteilgremium sich an 

das Stadtteilkulturzentrum Haus 
Drei andockt.

In der anschließenden Diskus-
sion über die künftige Organisa-
tion und die zu bewältigenden 
Aufgaben wird deutlich, dass 
das Stadtteilgremium zukünftig 
noch stärker auf aktive Men-
schen angewiesen sein wird, die 
bereit sind sich für das offene 
Gremium zu engagieren (siehe 
auch Artikel rechte Innenseite).

Verfügungsfonds Altona-
Altstadt

Antrag 04/17: KEBAP e.V. - 
Bewerbung der öffentlichen 
Veranstaltung am 13. Juli zur 
Vorstellung der Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudie und des 
durchgeführten Beteiligungs-
verfahrens

Frau Akkermann beschreibt 
kurz Ziel und Zweck des Projek-
tes. Das beantragte Geld wird 
für Layout, Druck und das Auf-
stellen von öffentlichkeitswirk-
samen Plakaten im öffentlichen 
Straßenraum benötigt.

Dem Antrag wird mit einer 
Gegenstimme mehrheitlich 
zugestimmt.

eins A fit - Koordinierungsbau-
stein Gesundheitsförderung

Herr Schmitz (steg Hamburg) 
berichtet, dass es im Rahmen 
des „Koordinierungsbaustein 

Gesundheitsförderung“ (siehe 
auch www.altona-altstadt.de/
soziale-stadt/eins-A-fit) einen 
neuen Projektantrag an den 
Verfügungsfonds der Techniker 
Krankenkasse gibt:

Die Kirchengemeinde St. Tri-
nitatis möchte ein Bewegungs-
projekt für Familien mit kleinen 
Kindern durchführen. Das Pro-
jekt hat bereits mehrfach mit 
großem Erfolg stattgefunden 
- und soll deshalb wiederum 
für neue Teilnehmende durch-
geführt werden.

Die Tei lnehmenden des 
Stadtteilforums äußern keine 
Bedenken gegen eine erneute 
Förderung des Projekts.

Bericht aus dem Stadtteilforum im Juni

Sanierungs- und Stadtum-
baugebiet Große Bergstraße 
/ Nobistor

Fördergebiet „Soziale Stadt“
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Sanierungs- und Stadtumbau-
verfahren soll abgeschlossen 
werden

I n  s e i n e r  S i t z u n g  a m 
28.06.2017 hat der Leitungs-
ausschuss Programmsteuerung 
Integrierte Stadtteilentwicklung 
die vom Bezirksamt vorgelegte 
Abschlussbilanzierung für das 
Fördergebiet „Altona-Altstadt“ 
S5 Große Bergstraße/Nobistor 
zustimmend zur Kenntnis und 
die Beendigung der Förder-
laufzeit für das Fördergebiet 
beschlossen.

Der Abschluss des Sanie-
rungs- und Stadtumbauver-
fahrens wird jetzt vorbereitet. 
Geplant ist, das förmlich fest-
gelegte Sanierungsgebiet zum 
Ende des Jahres durch Rechts-
verordnung des Senats wieder 
aufzuheben.

Weitere Ladestation für Elek-
trofahrzeuge

In den Sommermonaten wur-
de in der Großen Bergstraße 
(vor Haus Nr. 262) eine weitere 
öffentliche Ladestation für Elek-
trofahrzeuge installiert.

Im Zentrumsbereich um die 
Große Bergstraße gibt es damit 

jetzt bereits drei öffentliche 
Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge (Schillerstraße – zwischen 
Bugdahnstraße und Ehrenberg-
straße, Max-Brauer-Allee - vor 
Haus Nr. 54).

NDR 90,3 sucht Stadtteilfüh-
rer für Altona-Altstadt

Jeden der 104 Stadtteile von 
Hamburg besuchen und das 
innerhalb von 104 Stunden, 
ist das möglich? NDR 90,3 Mo-
derator Stephan Heller will es 
versuchen:

Ab Anfang September saust 
er von montags bis freitags 
stündlich von einem Stadtteil 
zum andern. Und um Hamburgs 
Stadtteile noch besser ken-
nenzulernen, braucht der NDR 
kundige Stadtteilführer. 

Am 15. September ist Ste-
phan Heller von 16:00 bis 17:30 
Uhr in Altona-Altstadt, (Große 
Bergstraße / Goetheplatz).

Hier können Sie sich vor Ort 
als Stadtteilführer bewerben. 
Der NDR nimmt dafür mit Ihnen 
eine Videobotschaft auf, in der 
Sie die Vorzüge von Altona-
Altstadt erklären.

Am 23. September startet 
dann die neue NDR-Serie „Ich 
war noch niemals in …“ Dabei 
besucht der NDR alle zwei Wo-
chen einen Stadtteil – vielleicht 
mit Ihnen als Stadtteilführer für 
Altona-Altstadt!

tet, gibt es zurzeit überhaupt 
kein öffentliches WC im Bereich 
des östlichen Bezirkszentrums. 
Dieser Missstand soll aber nur 
von kurzer Dauer sein. Sobald 
die zuständigen Gremien dem 
Standortvorschlag des Bezirk-
samtes zugestimmt haben, soll 
die neue WC-Anlage aufgestellt 
werden.

Neues öffentliches WC in Pla-
nung

Im August wurde das in Form 
einer Werbesäule gestaltete, 
öffentliche WC auf dem Goethe-
platz abgebaut.

Da die Suche nach einem 
geeigneten Standort für die 
neue, barrierefreie WC-Anlage 
länger gedauert hat als erwar-

MAL MITMACHEN!
STADTTEILRAT FÜR ALTONA-ALTSTADT

Das Stadtteilforum und der 
Sanierungsbeirat werden ihre 
Tätigkeit zum Ende des Jahres 
2017 einstellen, da das Sanie-
rungsgebiet Große Bergstraße 
und das Soziale-Stadt-Gebiet 
Altona-Altstadt auslaufen.

Die Mitglieder beider Gre-
mien haben beschlossen, ge-
meinsam die direkte Bürger-
beteiligung in einem neuen, 
selbstorganisierten Gremium 
fortzusetzen und laden alle ein, 
sich daran zu beteiligen.

Wir haben uns in mehreren 
Workshops zusammengesetzt, 
um gemeinsam herauszufinden, 
wie unser neues Gremium aus-
sehen soll und folgende Ziele 
und Aufgaben vereinbart: 

Der Stadtteilrat Altona-Alt-
stadt möchte
•	 als Nachfolger des Sanie-

rungsbeirates Altona-Alt-
stadt und des Stadtteilfo-
rums ein offenes Forum für 
alle Themen des Stadtteils 
sein;

•	 einladen zu Information, 
Austausch und Diskussion; 

•	 die Möglichkeit bieten, neue 
Themen und Ziele im Stadt-
teil zu entwickeln; 

•	 für Austausch zwischen Be-
wohnern, Behörden und Po-
litik sorgen; 

•	 Einfluss auf die Wohn- und 
Lebensqualität des Stadtteils 
nehmen und 

•	 nachbarschaftliches Enga-
gement unterstützen.

Eine Vorbereitungsgruppe 
hat sich mehrmals Mal getrof-
fen, um die nächsten Schritte für 
den Stadtteilrat Altona-Altstadt 
zu planen, und jetzt sind Sie 
gefragt, die Altonaer*innen, 
die sich für ihren Stadtteil er-
wärmen und ihn mitgestalten 
wollen. Es gibt interessante 
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren, zum Beispiel bei der 
Organisation der Treffen des 
Stadtteilrats, der Lobbyarbeit, 
der Berichterstattung, der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
und der finanziellen Sicherung 
der Bürgerbeteiligung.

Mitmachen, mitdenken und 
mitbestimmen und/oder infor-
mieren, können Sie/sich/ könnt 
Ihr/Euch bei der Eröffnungsver-
sammlung im November 2017 
und bei den Treffen der Vorbe-
reitungsgruppe.

Aktuelle Termine können 
erfragt werden, Interessenten 
können sich melden bei: 

Erich Fülling: 040 386 191 90 
/ 0160 181 90 52

Heinz-Peter Henker: ps&hph@
online.de

Text und Foto: Teilnehmende 
der Vorbereitungsgruppe Stadt-
teilrat Altona-Altstadt

Teilnehmende eines Treffens der 
Vorbereitungsgruppe, an der ver-
schiedene Personen aus dem Quar-
tier teilnehmen und die offen für 
neue ist

meilenstein aktuell
Aktuelle Informationen zum Sanierungs- und Stadtumbaugebiet Altona-Altstadt S5 (Große Bergstraße/Nobistor)

Aus den Mitteln des Verfü-
gungsfonds Altona-Altstadt 
wurde ein Projekt der literatur 
altonale gefördert, bei dem 
Bewohner und Bewohnerinnen 
des Stadtteils Texte über den 
Stadtteil erarbeitet haben.

Schreib Altona-Altstadt! – Kurzge-
schichten aus dem Stadtteil

Dabei wurden sie vom Ham-
burger Storytellingtrainers Jörg 
Ehrnsberger (www.literaturwe-
gen.de) unterstützt. Die ent-
standenen Kurgeschichten sind 
unter www.altonale.de/altona-
le/2017 zu finden.

Dank der Allianz für die Ju-
gend e.V. schwingen die Haus-
DreiGirls nun wieder gemein-
sam mit der Tanzpädagogin Re-
becca Ehrenholz ihre Tanzbeine. 
Der im Jahr 2000 gegründete 
Verein unterstützt Projekte in 
der Kinder- und Jugendhilfe 
und wird durch die Spenden 
von den Allianz Vertretungen, 
von den Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen im Innen- und 

Außendienst und von dem 
Unternehmen Allianz getragen.

Ganz selbstbewusst ha-
ben die HausDreiGirls schon 
Auftritte auf Festen und der 
VIERTELbühne gemeistert. Die 
HausDreiGirls sind offen für 
alle Mädchen zwischen 6 und 
12 Jahren. Einfach dienstags 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
vorbeikommen und mittanzen.

Text und Foto: HausDrei

Das Tanzen für Mädchen geht weiter
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Kurzmeldungen
Wettbewerb zur Bebauung 
Königstraße / St. Trinitatis

Am 3. Juli 2017 wurde über 
die Entwürfe zur Bebauung 
zwischen der Königstraße und 
der Hauptkirche St. Trinitatis 
entschieden. Da keine der zehn 
eingereichten Arbeiten die 
15-köpfige Jury vollständig 
überzeugen konnte, wurden 
die drei besten Entwürfe gleich-
rangig ausgezeichnet und die 
Verfasser zur Überarbeitung 
aufgefordert.

Eine Entscheidung über die 
zukünftige Bebauung wird da-
her erst im November erfolgen. 
Anschließend werden die Ent-
würfe in den Räumlichkeiten 
der Gemeinde ausgestellt.

Foto: Jurysitzung St. Trinitatis, 
© konsalt GmbH

Rahmenkonzept für den süd-
lichen Grünzug Neu-Altona

Im ersten Halbjahr 2017 fand 
ein intensiver, öffentlicher Betei-
ligungs- und Planungsprozess 
zur Erarbeitung eines land-
schaftsplanerischen Rahmen-
konzeptes für den südlichen 
Grünzug Neu-Altona statt.

Unter www.altona-altstadt.
de/soziale-stadt finden Sie die 
Ergebnisdokumentation des 
Beteiligungsverfahrens.

Die Diskussion der Ergebnisse 
in den Gremien der Bezirksver-
sammlung wird im September 
fortgeführt und soll in einem Be-

schluss der Bezirksversammlung 
zum landschaftsplanerischen 
Rahmenkonzept münden.

Die konkrete Neugestaltung 
des mehr als sieben Hektar 
umfassenden Areals zwischen 
Holstenstraße und Fischmarkt 
kann in den nächsten Jahren 
nur in Teilabschnitten erfolgen. 
Die Planung für die Entwicklung 
der einzelnen Teilabschnitte 
wird - auf Grundlage des von 
der Bezirksversammlung be-
schlossenen Rahmenkonzeptes 
- wiederum unter Beteiligung 
der Öffentlichkeit entwickelt 
werden.

D.h.: zu jedem Teilabschnitt 
wird das Bezirksamt erneut 
separate Beteiligungsverfahren 
durchführen.

Schulcampus Struenseestra-
ße: Einladung zur öffentlichen 
Abschlusspräsentation

Das städtebauliche Verfahren 
zur Neugestaltung des „Schul-
campus Struenseestraße“ mit 
sechs eingeladenen nationalen 
und internationalen Architek-

Mitmachen bei „eins A“ 
Neben der Arbeit und den 
aktuellen Entwicklungen 
rund um die Integrierte 
Stadtteilentwicklung in Alto-
na-Altstadt soll die Stadtteil-
zeitung „eins A“ auch über 
weitere Themen im Stadtteil 
informieren. Möchten Sie 
Ihre Einrichtung, Ihren Ver-
ein, Ihre Initiative vorstellen, 
eine Veranstaltung ankün-
digen oder über eines ihrer 
Projekte berichten? Dafür 
gibt es Platz in „eins A“! Sie 
sind eingeladen „eins A“ mit-
zugestalten. Senden Sie uns 
ihre Artikel per Post (Große 
Bergstraße 257) oder E-Mail 
(altona-altstadt@steg-ham-
burg.de) zu. 

Stadtteilforum Altona-Altstadt im September

turbüros steht kurz vor dem 
Abschluss.

Zum zukünftigen „Schulcam-
pus Struenseestraße“ gehören 
das Struensee-Gymnasium, das 
Deutsch-Französische Gymnasi-
um und die Ganztagsschule an 
der Elbe.

Die finalen Entwürfe werden 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Die Präsentation findet am 5. 
Oktober 2017 ab 18:00 Uhr in 
der Aula des Struensee Gymna-
siums Altona, Struenseestraße 
28, statt.

Im Rahmen der Präsentation 
besteht die Möglichkeit münd-
lich Anregungen und Hinweise 
zu äußern, die in einem Pro-
tokoll dokumentiert werden. 
Diese Dokumentation wird 
dem Gremium im Rahmen der 
Gremiumssitzung wertungsfrei 
vorgestellt. Alle Hinweise und 
Überarbeitungswünsche sol-
len bei der Entscheidung des 
Gremiums Berücksichtigung 
finden.

Es handelt sich um ein lau-
fendes Verfahren, in welchem 

das berechtigte Interesse der 
Entwurfsverfasser hinsichtlich 
des Schutzes ihrer Lösungs-
ansätze bis zum Verfahrens-
abschluss gewährleistet sein 
muss. Vor Beginn der Präsenta-
tion ist daher am Eingang eine 
Geheimhaltungserklärung zu 
unterschreiben.

Text: Schulbau Hamburg

Sommerfest und Flohmarkt 
in der Ganztagsschule an der 
Elbe

Am 23.September 2017, um 
11:00 Uhr startet an der GTS an 
der Elbe ein Sommerfest mit ei-
nem dazugehörigen Flohmarkt.

 Alle Stadtteilbewohner sind 
herzlich eingeladen, zu kom-
men, mitzumachen zu staunen 
und beim Flohmarkt zu stöbern. 
Und all das können die Besucher 
bis ca. 14:00 Uhr.

Für Kinder werden div. Aktio-
nen und Attraktionen angebo-
ten. Beim Kauf einer „Mitmach-
karte“ (1,-Euro), können alle 
Aktivitäten ausprobiert werden. 
Preise sind selbstverständlich zu 
gewinnen.

Für die „Gaumenfreuden“ und 
den „kleinen Hunger“ zwischen-
durch gibt es leckere Snacks. 
Das gute Wetter ist gebucht und 
damit kann es losgehen….

Das Team der „GTS an der 
Elbe“ freut sich auf viele große 
und kleine Besucher.

Text: Martin Hinkel, GTS

Themen

-- Aktuelle Informationen und Anregungen für den Stadt-
teil (u.a. St. Trinitatis, Schulcampus Struenseestraße, 
Rahmenkonzept Grünzug)

-- Kurzvorstellung und Bericht Infozentrum altonavi

-- Prozess Stadtteilgremium – Aktuelles 

-- Verfügungsfonds: Anträge und Projektberichte

-- Termine

Im Stadtteilforum sind alle willkommen, die etwas zur Entwicklung der Nachbar-
schaften, der Quartiere oder des Stadtteils beitragen möchten. Sie sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und mitzuentscheiden. 

Nächste Termine des Stadtteilforums: 17.10.17, 21.11.17 (jeweils um 19:00 
Uhr an unterschiedlichen Orten im Stadtteil)

Stadtteilforum Altona-Altstadt
19. September 2017, 19:00 Uhr, 
HausDrei
Hospitalstr. 107

Hospitalstraße

Chemnitzstraße

August-Lütgens-Park

H
olstenstraße




